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Ex-Nestlé-Kaderfrau
Yasmine Motarjemi hat den
Konzern wegen Mobbing
verklagt. Gestern legte sie vor
Gericht ihre Vorwürfe dar.

Philippe Reichen
Lausanne

Nestlé-CEO Paul Bulcke versucht die Be-
deutung der Mobbingklage von Yasmine
Motarjemi kleinzureden. Der Zeitung
«Le Temps» sagte Bulcke im September:
Man soll den Äusserungen der ehemali-
gen Verantwortlichen für Nahrungsmit-
telsicherheit auf Konzernebene «nicht
zu viel Gewicht beimessen». Sie spreche
«als Einzelperson», die nur «ihre per-
sönlichen Interessen verteidigt». Bulcke
betonte: «Die Produktequalität ist die
grösste Sorge eines jeden unserer
339000 Angestellten.»

Ein anderes Bild zeichnete Yasmine
Motarjemi gestern vor dem Bezirksge-
richt Lausanne. Was ihr während ihrer
zehn Berufsjahre bei Nestlé widerfahren
ist, verbindet sie direkt mit dem kon-
zerninternen Umgangmit der Sicherheit
der Produkte.

Im Jahr 2000 wurde die von derWelt-
gesundheitsorganisation (WHO) abge-
worbene Spezialistin für Nahrungsmit-
telsicherheit konzernintern als «Exper-
tin mit internationaler Reputation» prä-
sentiert. Sie machte sich mit Elan an die
Arbeit und scheute sich auch nicht zu in-
tervenieren. Etwa bei der Produktion
französischer Babybiskuits, die im Ver-
dacht standen, bei Kindern Erstickungs-
anfälle auszulösen. Motarjemi lagen
zwei Beschwerden von Kunden vor, die
solche Vorfälle schilderten. Als sie der
Sache nachging, bemerkte sie, dass bei
der französischen Konzerntochter 40
ähnliche Beschwerden eingegangen wa-
ren, ohne dass Nestlé ihrer Meinung
nach adäquat darauf reagiert hätte.

Nicht nur dieser Fall belastete das
Verhältnis zu R. S., dem Chef von Nestlé
Frankreich. Bei einem Fabrikbesuch vor
Ort soll R. S. Motarjemi gesagt haben:
«Wir haben Leute wie Sie bei Nestlé

nicht nötig.» Dass R. S. später in die Kon-
zernzentrale nach Vevey wechseln und
ihr Chef werden würde, war damals
nicht absehbar.

Als er erst einmal ihr Vorgesetzter
war, habe R. S. sie systematisch gedemü-
tigt, sagte die 60-jährige Frau gestern vor
Gericht. Als Erstes stellte er ihr im No-
vember 2006 ein miserables Arbeits-
zeugnis aus, obwohl sie bis dahin Bestno-
ten bekommen hatte. Er habe sie isoliert,
ihr Team aufgelöst und dafür gesorgt,
dass man sie nicht mehr an Sitzungen
und internationale Konferenzen einlud,
schilderte Motarjemi konkrete Vorfälle.
Dazu soll er sie wie ein Kind behandelt
haben. Gemäss der Klägerin betrat R. S.
einmal ihr Büro. Als er auf dem Pult eine
Bücherschachtel sah, sagte er: «Hast du
dein Büro noch nicht aufgeräumt?»

Hilferuf beimCEO
«Haben Sie sich denn niemandem anver-
traut und Hilfe gesucht?», wollte Ge-
richtspräsidentin Katia Elkaim von der
Klägerin wissen. Sie habe ab 2006 be-
gonnen, Personen in ihrem beruflichen
Umfeld zu informieren, und in der Folge
die Personalabteilung eingeschaltet,
sagte Motarjemi. Dort habe man ihr
Dinge gesagt wie: «Dein Problem ist,
dass du klein und eine Frau bist, was
den Eindruck erweckt, dass du nett
bist», und: «Das Problem ist politischer
Natur und kommt von oben.» Zwar be-
auftragte Nestlé eine auf Arbeitskon-
flikte spezialisierte Beratungsfirma, den
Fall zu untersuchen. Deren Gutachten
enttäuschte die Klägerin allerdings, weil
es die Personalabteilung kritisierte, auf
das Mobbing aber nicht einging. Am
Ende wandte sich Yasmine Motarjemi
gar an CEO Paul Bulcke, worauf Nestlé
sie 2010 umgehend entliess.

Die nächste Anhörung im Zivilpro-
zess findet Mitte Dezember statt. Dann
müssen nebst Nestlé-CEO Bulcke auch
José López, Generaldirektor für Kon-
zernoperationen, und Jean-Marc Duvoi-
sin, CEO von Nespresso und ehemaliger
Nestlé-Personalchef, vor Gericht er-
scheinen. Die Klägerin fordert 2,1 Millio-
nen Franken für entgangene Gehälter
und medizinische Behandlungen.

«Wie ein Kind behandelt»

In der Affäre um Manipulationen im De-
visenhandel laufen weiterhin sieben von
ursprünglich elf Verfahren der Finanz-
marktaufsicht Finma gegen UBS-Mitar-
beitende. Vier Verfahren gegen Einzel-
personen sind eingestellt worden.

Die Finma bestätigte einen entspre-
chenden Bericht der Nachrichtenagen-
tur Bloomberg. Untersucht würden
«Wissensstand und Verhalten von invol-
vierten Personen bis auf höchste Ebene
des Devisengeschäfts der Investment-
Bank der UBS», heisst es in der Finma-
Stellungnahme.

In den abgeschlossenen vier Fällen
habe es Hinweise auf einen Beitrag zur

schweren Verletzung von aufsichtsrecht-
lichen Bestimmungen der UBS gegeben.
Die Finma rüge dieses Verhalten auch
grundsätzlich, es drängten sich jedoch
keine weiteren Massnahmen auf.

Die Finma werde am Ende dieser Ver-
fahren darüber informieren, zu weite-
ren Einzelheiten wolle sie sich zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht äussern.

Wegen Manipulationen der UBS im
Devisenhandel hatte die Finma im No-
vember 2014 die Grossbank zur Zahlung
von 134 Millionen Franken verpflichtet.
Zudem hatte sie mitgeteilt, dass sie ge-
gen elf involvierte Personen der UBS ein
Verfahren eröffne. (SDA)

UBS: Vier Verfahren eingestellt

Lukas Hässig

Als der Sommer zu Ende ging, war Mar-
tin Senns Zeit abgelaufen. Der Schwei-
zer, der seit 2010 die grosse Zurich-Ver-
sicherungsgesellschaft leitete, hatte das
Vertrauen seiner Vorgesetzten im Ver-
waltungsrat verspielt. Zu neuerlichen
Sonderabschreibern in China und in den
USA in der Höhe von über einer halben
Milliarde Dollar gesellte sich ein Flop:
Die geplante Übernahme der englischen
RSA, eines grossen Versicherers, war ful-
minant gescheitert.

Angesichts dieser schlechten Nach-
richten stellte Tom de Swaan eine kühle
Rechnung auf – ohne seinen Konzern-
chef. Der Präsident aus Holland, der vor
zwei Jahren in der Ackermann-Krise ein-
sprang und seither als oberster Stratege
wenig Spuren hinterlassen hatte, plante
die nächste Etappe der Zurichmit einem
neuen Spitzenmanager. De Swaan, der
aus dem Banking stammt, machte kur-
zen Prozess. Er eröffnete Martin Senn,
dass er ihn für die Phase ab 2016 nicht
mehr benötige.

Der Schweizer, so berichtet ein Insi-
der, der dem Zurich-CEO nahesteht,
habe den Entscheid seines Präsidenten
wohl oder übel akzeptiert. Es blieb ihm
auch kaum viel anderes übrig: Die Zah-
len waren schlecht – so schlecht, dass
Senns Zurich in der Sparte General In-
surance, also im wichtigen Sachversi-
cherungsgeschäft, tief in die roten Zah-
len gefallen war.

Was dann passierte, musste sich für
Senn wie ein Realität gewordener Alb-
traum anfühlen. Plötzlich erschienen
vertrauliche Details zum Umbau an der
Zurich-Spitze in der «Bilanz». Nicht nur
wie weit seine Ablösung bereits vorange-
schritten war. Sogar der Name des mit
dem Suchmandat beauftragten Londo-
ner Headhunters wurde genannt.

Das ist jetzt drei Wochen her. Für
Senn wurde die Lage unerträglich. Seine
Kommunikationsleute konnten auf Pres-
seanfragen nicht mehr richtig reagieren.
Ein Dementi wäre gelogen gewesen, und
die Anfrager einfachmit ausweichenden
Antworten auf eine andere Spur zu füh-
ren, schien angesichts der detaillierten
Beschreibungen in der «Bilanz» eben-
falls keine Option zu sein.

Die Flucht nach vorn
Am Ende blieb nur noch die Flucht nach
vorn: Senns Ablösung bekannt machen,
bevor ein Nachfolger gefunden war. Das
passierte gestern früh. Praktisch zeit-
gleich ging eine interne Kommunikation
an die über den ganzen Globus verteil-
ten 55000 Mitarbeiter.

Das Bemühen, den Führungswechsel
als ordentliche Wachablösung an der
operativen Spitze darzustellen, kam

deutlich zum Vorschein. Präsident de
Swaan dankte Senn «im Namen des Ver-
waltungsrats (. . .) ganz herzlich für sei-
nen grossartigen Beitrag zur erfolgrei-
chen Entwicklung unseres Unterneh-
mens». Auch Senn selbst erweckte mit
seinen Aussagen im Zurich-Communiqué
den Anschein, dass sein Abgang in Minne
und aus eigenem Antrieb erfolgt sei.

Das Aus für Senn als Zurich-CEO
schickte den Aktienkurs zu Handelsbe-
ginn in die Tiefe. Er erholte sich aber im

weiteren Verlauf weitgehend. Die Ablö-
sung an der Spitze war offensichtlich
schon eingepreist. Dass diese früher als
erwartet erfolgte, änderte nichts daran.
Und vor allem blieb die entscheidende
Frage gestern offen: Wer übernimmt bei
Zurich das operative Steuer?

Präsident de Swaan trägt als Interims-
Chef bis auf weiteres zwei Hüte; ein Zu-
stand, der nicht allzu lange andauern
sollte, meint Versicherungsspezialist
Stefan Schürmann von der Zürcher Bank
Vontobel. Als CEO brauche es «jeman-
den, der die angelsächsischen Märkte
versteht und potenziell die Zurich-
Gruppe dynamisieren kann». So einen
zu finden, würde für de Swaan, ein bald
70-jähriges Urgestein der Finanzszene,
nicht einfach, sagt der Aktienanalyst.

Als Kandidaten bringen Gesprächs-
partner drei Manager ins Spiel. Zum
einen wäre da Martin Strobel, ein ge-
standener Versicherungs-CEO, der
diesen Frühling nach 17 Jahren bei der
Baloise seinen geordneten Rücktritt
ankündigte. Strobel wird ab nächstem
Frühling frei sein. Seine Gruppe ist
zwar mit einem starken Heimmarkt
Schweiz und wenigen europäischen
Märkten deutlich weniger international
aufgestellt als die Zurich. Doch die
Rolle des Konzernchefs, die ist Martin
Strobel vertraut.

Dann gäbe es Inga Beale. Sie kennt
die Versicherungsbranche perfekt. Doch
ihr Interesse an der Zurich könnte be-
schränkt sein. Beale sass nämlich bis
2011 in der Geschäftsleitung des Multis,
wechselte dann aber nach England und
übernahm vor zwei Jahren die operative
Leitung der Lloyd’s Versicherung. Ob
die einstige Chefin der Schweizer Rück-
versicherung Converium, die heute der
französischen Scor gehört, Lust auf eine
Rückkehr in die Limmatstadt verspürt,
ist ungewiss.

Schliesslich könnte auch Ulrich Kör-
ner ein Kandidat sein. Der deutsch-
schweizerische Doppelbürger hat nach
seinen Lehrjahren bei McKinsey stets
bei Grossbanken gearbeitet, zunächst
bei der Credit Suisse, ab 2009 bei der
UBS. In seiner CS-Zeit war Körner als
Finanzchef des Bereichs Financial Ser-
vices auch für die damalige Credit-
Suisse-Versicherungstochter Winter-
thur zuständig. Kommt hinzu, dass Kör-
ner bei der UBS kein Geheimnis aus sei-
nen CEO-Ambitionen gemacht hatte.
Nach dem Abgang von Oswald Grübel
vor vier Jahren stand ihm dann aber Ser-
gio Ermotti im Weg.

Wie der Zurich-Chef
das Vertrauen verspielte
Martin Senn war beim Versicherer schon seit Wochen nicht mehr erwünscht.
Nach einem Leck erfolgte die Trennung jetzt Knall auf Fall.

Die Lage wurde für ihn unerträglich: Martin Senn. Foto: Steffen Schmidt (Keystone)

Tom de Swaan
Zurich-Präsident
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